
Bundessozialgericht

Im Namen des VolkesHa RJ ”7/86

Urteil

in dem Rechtssheh

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbev01lmächtigte:
............. ...... ... . ......

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der Ha Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am 26. Februar 1987

für Recht erkannt:

AUf die Revision des Klägers wird das Urteil des Bayerischen

Land833021algerichts vom 9. November 1985 aufgehoben.

Der Rechtestreit wird zur erneuien Verhandlung und Ent-

scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesen.
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‘G r ü n d e

Streitig ist der Anspruch des Klägers auf Versichertenrente wegen

Berufsunfähigkeit (BU)-

Der im Jahre 1934 geborene Kläger hat den Beruf eines Schreiners

erlernt und big Februar 1952 ausgeübt. Nach den Feststellungen

des Landessoziglgerichts (LSG) war er vom 16. April 1952 bis

30. September 1959 bei der Deutschen Bundesbahn (DB) als Bahn-

unterhaltungsarbeiter, Weichenwärter‚ Rangierarbeiter, Rangier-

aufseher und zugschaffner versicherungspflichtig beschäftigt.

Hernach wurde er in das Beamtenverhältniß (einfacher Dienst)

übernommen, Am 1. Januar 1984 trat er wegen Dienstunfähigkeit

vorzeitig in den Ruhestand.

Seinen im August 1983 gestellten Antrag auf Rente uegen Erwerbs-

unfähigkeit (EU) lehnte die Beklagte durch Bescheid vom 7. Ok-

tober 1983 ab mit der Begründung, er könne noch leichte Arbeiten

auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt vollschichtig verrichten.

Die hiergegen eingelegte Klage ist in den Vorinstanzen ohne Er- -

folg geblieben (Urteil des Sozialgerichts -SG- Augsburg vom

14. August 198“, Urteil des LSG vom 9. November 1985). Das LSG

hält den Kläger aufgrund der eingeholten ärztlichen Gutachten

noch für fähig, leichte bis mittelschwere Tätigkeiten ohne stän-
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diges Gehen auf unebenem Boden sowie ohne Besteigen von Leitern

und Gerüsten während der üblichen täglichen Arbeitszeit voll

schichtig auszuüben. Mit diesem Leistungsvermögen zeige sich der

51jährige Kläger noch in der Lage, mehr als die gesetzliche

Lohnhälfte zu verdienen. Dies gelte sowohl dann wenn man ihm mit

dem SG den Berufsschutz eines Facharbeiters zubillige, als auch

dann, wenn man ihn - wozu der Senat neige — in Übereinstimmung

mit der Beklagten der Gruppe der angelernten Arbeiter zurechne.

Der Kläger könne sich jedenfalls binnen drei Monaten in die zu—

mutbare Tätigkeit eines gehobenen oder qualifizierten Pförtners

einarbeiten.

Gegen dieses Urteil wendet sich der Kläger mit seiner vom Senat

zugelassenen Revision. Er rügt eine Verletzung des 5 1246 Abs 2

der Reichsversicherungsordnung (RVG) sowie eine mangelhafte

Sachaufklärung. Für die Verweisungetätigkeit eines gehobenen

Pförtners habe das LSG nicht, wie geboten, die Offenheit des
Ar—

beitsmarktes geprüft. Die Versohlossenheit des Arbeitsmarktes

könne sich daraus ergeben, daß eine Tätigkeit den leistungsge-

minderten eigenen Betriebsangehörigen vorbehalten bleibe (Hinweis

auf das Urteil des erkennenden Senats Vom 25. Juni 1986 - üa RJ

55/8“). Deswegen seien Ermittlungen dazu erforderlich, ob Be-

triebsfremde überhaupt Zugang zu qualifizierten Pförtnertätig-

keiten haben. Weiterhin habe das LSG den qualitativen Wert seines'

bisherigen Berufe nicht ausreichend
ermittelt.

Einmal habe er

verschiedene Beamtentätigkeiten des einfachen Dienstes als Ar-

beiter verrichtet und sich dadurch als besonders einsatzfähig

erwiesen. Zum anderen habe das LSG über die besonderen Anforde-
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-n-

rungen eines Weichenwärters, Zugsehaffners und Rangieraufsehers

keinerlei Feststellungen getroffen. Das angefochtene Urteil könne

daher keinen Bestand haben.

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil des Sozialgerichts

Augsburg vom 1H. August 198% sowie die Bescheide

der Beklagten vom 7. Oktober 1983 aufzuheben und

die Beklagte zu verurteilen, ihm ab 1- September

1983 Versichertenrente wegen Berufsünfähigk61t UHd

einen Beitragszuschuß zu seiner privaten Kranken-

versicherung zu bewilligen;

hilfsweise,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Sache

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das

Bayerische LSG zurückzuverweisen.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend und trägt vor,

der zuletzt vom 18. Oktober 1957 bis 31. Mai 1958 versiche—

rungspflichtig als Rangieraufseher in Lohngruppe IV tätig gewe—

sene Kläger sei im Gegensatz zum Beamte“ im Rangieraufseherdienst

allein wenige Wochen "verwendungsmäßig ausgebildet". Daß es sich

bei Arbeitern, die auf Beamtendien5tposten Dienst leisten und

nach Lohngruppe IV entlohnt werden, um angelernte AFÖEitBF han-

dele, sei vom erkennenden Senat bereits entschieden werden (Bin—
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_5_

weis auf das Urteil vom 28. November 1985 - Ha RJ
51/8“).

Ohne

Klärung der Frage, ob der Kläger dem Leitberuf des Facharbeiters

oder des angelernten Arbeiters zuzuordnen sei, habe das LSG nicht

entscheiden können. Selbst wenn der Kläger Berufsschutz als

Facharbeiter genösse‚ könne er in Übereinstimmung mit dem LSG auf

die Tätigkeit eines qualifizierten Pförtners verwiesen werden.

Nach dem Gutachten des Landesarbeitsamts Südbayern vom 26. Au-

gust 1985 gehe es Arbeitsplätze für gehobene Pförtner auch

außerhalb des öffentlichen Dienstes in nennenswerten Umfang. Der

Sachverhalt sei ausreichend aufgeklärt und eine zumutbare Ver-

weisungstätigkeit konkret bezeichnet werden.

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden erklärt (5 12a Abs 2 des Sozialge-

richtsgesetzes -SGG—).

II

Die Revision des Klägers ist 13 der Zurückverweisung der Sache an

die Vorinstanz begründet.

Nach 5 1246Abs 2 Satz 1 nvo ist berufsunf‘ähig ein Versicherter,
_dessen Erwerbsfähigkeit infolge von Krankheit oder anderen Ge— .

brechen oder Schwäche seiner körperlichen und geistigen Kräfte

auf weniger als die Hälfte derjenigen eines körperlich und gei—

stig gesunden Versicherten mit ähnlicher Ausbildung und gleich—

wertigen Kenntnissen und Fähigkeiten herabgesunken ist. Dabei
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umfaßt nach Satz 2 aaO "der Kreis der Tätigkeiten, nach denen die

Erwerbsfähigkeit des Versicherten zu beurteilen ist", alle Tä-

tigkeiten, die seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechen und ihm

unter Berücksichtigung der Dauer und des Umfangs seiner Ausbil-

dung sowie seines bisherigen Berufs und der besonderen Anforde-

rungen seiner bisherigen Berufstätigkeit "zugemutet werden kön-

nen". Das bedeutet, daß der Gesetzgeber dem Versicherten einen

Anspruch auf Rente wegen EU nicht schon dann einräumt, wenn er

seinen - versicherungspflichtig ausgeübten - "bisherigen Beruf"

(: "bisherige Berufstätigkeit") aus gesundheitlichen Gründen

nicht mehr auszuüben in der Lage ist. Vielmehr verlangt das Ge—

setz von dem Versicherten, daß er, immer bezogen auf seinen

"bisherigen Beruf", einen "zumutbaren" beruflichen Abstieg in

Kauf nimmt und sich vor Inanspruchnahme einer Rente mit einer

geringerwertigen Erwerbstätigkeit zufrieden gibt, sich auf sie

also “verweisen" läßt (BSGE 41, 129, 131). "Zugemutet werden" 13

von 5 1246 Abs 2 Satz 2 RVG können dem Versicherten alle von ihm

- nach seinen gesundheitlichen Kräften und seinen beruflichen

Kenntnissen und Fertigkeiten - ausführbaren, auch "berufsfremden"

Tätigkeiten, die nach ihrer im Gesetz angeführten positiven

Kennzeichnung — Ausbildung und deren Dauer, besondere Anforde—

rungen, Bedeutung des Berufe im Betrieb -‚ also nach ihrer Qua-

lität dem bisherigen Beruf nicht zu fern stehen (vgl 28 BSG in
.

SozR Nr 22 zu S H5 des Reichsknappschaftsgesetzes -RKG-; BSGE 38,

153 : SozR 2200 % 12ü6 Nr H; 8303 41, 129, 132 : SozR 2200 5 1246

Nr 27, 29 und ständige Rechtsprechung). Zur praktischen Handha—

bung dieser Rechtssätze hat die Rechtsprechung des Bundessozial-

gerichts (BSG) die Arbeiterberufe aufgrund von Beobachtungen der
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Arbeits— und Berufswelt nach ihrer Leistungsqualität in ein

"Vierstufen-Schema" eingeordnet, das durch die Leitberufe des

Ungelernten, des sonstigen - nicht dem Facharbeiter entsprechen-

den — Ausbildungsberufs (Angelernten), des Facharbeiters (Ge—

lernten) sowie des Vorarbeiters mit Vorgesetztenfunktion bzw des

besonders qualifizierten Facharbeiters gekennzeichnet wird. Im

Sinne von 5 12H6 Abs 2 Satz 2 RVG "zugemutet werden" kann dem

Versicherten nach der höchstrichterlichen Rechtsprechung ein Ab-

stieg jeweils zur nächstniedrigeren GrUppe des Schemas. In die

Gruppe mit dem Leitberuf des sonstigen Ausbildungsberufs (Ange-

lerntsn) fallen Berufe mit einer Regelausbildung bis zu zwei

Jahren; die Gruppe der Facharbeiter (Gelernten) wird durch eine

Regelausbildung von mehr ( n i c h t : mindestens) als zwei

Jahren, regelmäßig von drei Jahren gekennzeichnet (vgl hierzu mit

zahlreichen Nachweisen aus der jüngsten RechtSprechung des BSG zB

den erkennenden Senat in BSGE 59, 201, 203 f : SozR 2200 5 1249

Nr 132; die zur Veröffentlichung bestimmten Entscheidungen des

Senats vom 25. Juni 1986 - Ha RJ 55/85 und vom 7. August 1986

- Ha RJ 73/8” sowie die Entscheidung des 5b Senats vom

9. September 1986 - 5b RJ 82/85, die ebenfalls zur Veröffent—

lichung vorgesehen ist).

Das LSG hat im angefochtenen Urteil den "bisherigen Beruf" des

Klägers nicht festgestellt. Es hat sich in den Entscheidungs-

gründen darauf beschränkt auszuführen, daß der Kläger bei Anwen-

dung des Vierstufen-Schemas entweder in die Gruppe mit dem

Leitberuf des Gelernten oder in die des Angelernten einzuordnen

sei; in jedem Fall könne der Kläger noch zumutbar auf eine andere
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_B„

Tätigkeit verwiesen werden. Im Tatbestand hat das LSG zwar be-

merkt, daß der Kläger "vom 16. April 1952 bis 30. September
_

1959 bei der DB als Bahnunterhaltungsarbeiter, Weichenwärter,

Rangierarbeiter, Rangieraufseher und Zugschaffner versicherungs—

pflichtig beschäftigt war". Ob die vom LSG gewählte Reihenfolge

der aufgezählten Berufe auch eine zeitliche Reihenfolge darstel—

len soll, also festgestellt ist, daß der Kläger zuletzt versi-

cherungspflichtig als Zugschaffner gearbeitet habe, ist zweifel-

haft. Die Beklagte hat nämlich ausgeführt (Schriftsatz vom

20. Oktober 1986), daß der Kläger zuletzt vor seiner Verbeamtung

"vom 18. Oktober 1957 bis 31. Mai 1958 Arbeiter auf einem

Dienstposten als Rangieraufseher (Lohngruppe IV)" gewesen sei;

zuvor, in der Zeit vom 10. Mai 1956 bis 17. Oktober 1957, habe

der Kläger als "Weichenwärter und Schaffner" in Lohngruppe IV

gearbeitet, wobei offenbleibt, ob es sich hierbei um eine "ge-

mischte" Tätigkeit mit besonderem, untypischen Anforderungsprofil

handelt. Auch der Kläger selbst hat mehrfach die Tätigkeit eines

Rangieraufsehers als seine letzte versicherungspflichtige Tätig—

keit genannt (vgl Schriftsatz vom 29. September 1986). Die

zweifelsfreie tatsächliche Feststellung der letzten versiche-

rungspflichtig ausgeübten Tätigkeit ist aus Rechtsgründen unver—

zichtbar. Nach der ständigen Rechtsprechung des BSG ist "bis—

heriger Beruf" 13 des 5 1246 Abs 2 Satz 2 RVO in aller Regel die

letzte nicht nur vorübergehend vollwertig ausgeübte versiche-

rungspflichtige Beschäftigung (vgl 28 BSG SozR 2200 % 12ü6 Nr 62

und 126 mwN). Zur Einordnung des "bisherigen Berufs" in das

Vierstufen-Schema genügt jedoch nicht nur eine Berufsbezeichnung.

Vielmehr ist festzustellen, welche die Qualität gerade dieses
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Berufe kennzeichnenden tatsächlichen Gegebenheiten vorliegen. Von

besonderem Gewicht ist dabei Dauer und Umfang einer erforder-

lichen Ausbildung. Von ihr hängt, wie dargestellt, die Breite der

nach dem Gesetz zulässigen "Verweisung" ab.

Da das angefochtene Urteil keine solchen tatsächlichen Feststel—

lungen enthält und das Revisionsgericht sie nicht treffen darf

(5 163 des Sozialgerichtsgesetzes * SSG), mußte die Streitsache

zu neuer Verhandlung und Entscheidung an
die.Vorinstanz zurück—

verwiesen werden ($ 170 Abs 2 Satz 2 SGG).

Nach Lage des Falles besteht die Möglichkeit, daß "bisheriger

Beruf" des Klägers der des Rangieraufsehers ist. Den Anspruch

eines Rangieraufsehers auf Rente wegen EU hat der erkennende Se—

nat im Urteil vom 7. August 1986 — Ha RJ 31/8ü entschieden.

Sofern die dort bindend festgestellten tatsächlichen Umstände

denjenigen des vorliegenden Falles hinreichend vergleichbar sind,

wird das LSG diese Rechtsprechung bei der Einordnung des Klägers

in das Vierstufen-Schema zu berücksichtigen haben. Dies gilt auch

für die spezielle Problematik der Verweisbarkeit auf die Tätig-

keit Eines sogenannten gehobenen oder qualifizierten Pförtners,

zumal der 5b Senat in seiner Entscheidung vom 9. September 1986

- 5b RJ 50/8“ dem insoweit einschlägigen Urteil des erkennenden

Senats vom 25. Juni 1986 — Ma RJ 55/84 (SozR 2200 5 1296 Nr 139)

inzwischen gefolgt ist, also insoweit eine gesicherte höchst—

richterliche Rechtsprechung vorliegt, die das LSG noch nicht

berücksichtigen konnte. Sollte der bisherige Beruf des Klägers in

den oberen Bereich der Gruppe mit dem Leitberuf des Angelernten
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(sonstigen Ausbildungsberufs) gehören, so wird das LSG außerdem

zu beachten haben, daß aus dem Bereich der zumutbaren Arbeiten in

der Gruppe mit dem Leitberuf des Ungelernten zumindest eine Ver-

weisungstätigkeit konkret zu benennen ist, die nicht ganz ein-

facher Natur ist (vgl hierzu den erkennenden Senat in SozR 2200

5 12H6 Nr 132 und den 5b Senat in der Entscheidung vom

9. September 1986 - 5b RJ 82/85). Wieweit letzteres bezüglich

der vom LSG genannten Verweisungstätigkeiten "einfacher Kon-

trolleur und Sortierer", Fahrstuhlführer und Entgrater von

kleineren Kunststoffpreßteilen der Fall ist, läßt das angefoch-

tene Urteil nicht erkennen.

Uber die Kosten wird das LSG zu entscheiden haben.
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